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Herrn Oberbürgermeister Andreas Mucke 

 

 

 

Antrag 

Es informiert Sie 
 
Anschrift 
 
 
Telefon (0202) 
Fax (0202) 
E-Mail 
 
Datum 

 

Drucks. Nr. 

Andre Hüsgen 
 
Rathaus Barmen 
42275 Wuppertal 
 
0202-60933100 
 
andrehuesgen@gmx.de   
 
30.01.2019 
 

VO/0114/19 
öffentlich 

 
 
 

Zur Sitzung am Gremium 

14.02.2019 Ausschuss für Stadtentwicklung, Wirtschaft und Bauen 

25.02.2019 Rat der Stadt Wuppertal 
 
 
 

Antrag : Umfassende Erneuerung des Innenbereiches und Erweiterung der 

Kapazitäten der Uni-Halle 
 
 
 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
 
bitte setzen Sie unseren Antrag auf die Tagesordnungen der Sitzungen des Ausschusses für 
Stadtentwicklung, Wirtschaft und Bauen am 14. Februar 2019, sowie der Sitzung des Rates 
am 25. Februar 2019 
 
Inhalt 
 
Die Verwaltung wird damit beauftragt, zeitnah ein Konzept zu erstellen, wie die Uni-Halle im 
Quartier Grifflenberg in ihrem Innenbereich umfassend erneuert und ihr Fassungsvermögen 
auf deutlich über 5.000 Personen erweitert werden kann. Ferner wird die Verwaltung 
ersucht, zu erläutern, in welchem Maße hierfür städtische Fördergelder zur Verfügung 
gestellt werden können. Das Konzept wird dem Rat der Stadt in Form einer 
Beschlussvorlage zur Abstimmung vorgelegt werden. 
 
Begründung 
 
Die Uni-Halle steht im öffentlichen Ruf, das Ergebnis einer architektonischen Fehlleistung 
der 1980er Jahre zu sein. Dieser sehr nachteilige Ruf und die vergleichsweise kleine 
Kapazität sind offenkundig für den Bergischen Handball-Club 06 ein Grund von mehreren 
gewesen, künftig einen Teil seiner Spitzenspiele in Düsseldorf stattfinden zu lassen. Da 
bislang im Stadtgebiet kein alternativer Standort für eine neue Multifunktionshalle gefunden 
werden konnte, hält die Antragstellerin eine umfassende Erneuerung des Innenbereichs der 
Uni-Halle in Kombination mit einer Kapazitätssteigerung für dringend geboten. Aus Sicht der 
Antragstellerin darf der Spitzensport in der Stadt nicht länger stiefmütterlich behandelt 
werden. 
 
Mit freundlichen Grüßen 



 
Claudia Bötte 
Fraktionsvorsitzende 
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